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Sehr geehrte Vereinsmitglieder, Freunde, Spieler und Sponsoren! 
Herzlich willkommen zu unserer neuen Ausgabe vom Lattenkracher der SpVg Emsdetten 05. Ich freue mich sehr, dass unsere  
Stadionzeitschrift für alle ein Muss geworden ist. 

Alle vier Wochen, mit höherer Stückzahl, haut unser Redaktionsteam einen Lattenkracher nach dem anderen raus. 
Es stellt für euch Neuigkeiten, Revivals, Werbung und Informatives, auch mit Prominenz und ein bisschen Witz, zusammen. 
Hierfür mal ein großes Lob.
Zum Team gehören Erich Pilz, Nick Lammerskitten, Alexander Eckrodt, Ferdi Recker und Klaus Kossak.
Danke für eure Ideen, Geduld und Freude am Schreiben.

Vereinsheim: Leider gibt es hier noch keine Neuigkeiten. Da müsst ihr euch noch gedulden. 

Ansonsten planen wir schon zwei Termine:
Das Stadionfest am 31.7.2021 und der Kita-Cup am 10.09.2021. 
Es wäre schön, wenn Ihr alle dabei seid und wir wieder gemeinsam Fussball sehen können.
Merkt euch gerne heute schon die Termine vor. Wir werden euch frühzeitig informieren, ob sie 
stattfinden.

Erwartet wird meinerseits natürlich nun eine Entscheidung: Fortsetzung bzw. Abbruch der Saison.
Also immer Abwarten und Abstand halten. Bleibt alle gesund!

Mit sportlichem Gruß
Susanne Lammerskitten (1.Vorsitzende SpVg Emsdetten 05)

Bunte Vielfalt von direkt vor der Tür. www.von-direkt-vor-der-tür.de

Unseere Traumelf + Reserve

Unterwegs auf der Ems... 
Kanutour mit freunden geht immer! 

Lara
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Interview mit Jannis Meyer: Wunsch nach klarem Konzept
Seit Ende Oktober ist die Saison 2020/21 mittlerweile unterbrochen. Nachdem die geplante Saisonfort-
setzung Anfang Mai nicht funktionieren wird, werden die Stimmen nach einem Saisonabbruch immer 
lauter. Wir haben mit Jannis Meyer darüber gesprochen:

Wie hast du die lange Pause bisher genutzt?
Für mich passte die Pause am Anfang ganz gut, da ich beruflich mehr eingebunden war. Sonst hätte 
ich nicht mehr ganz so viel trainieren können. Ich habe mir im letzten Jahr in der Corona-Pause bereits 
ein Fahrrad geholt, ein Gravel-Bike. Das habe ich dann neben dem Joggen viel genutzt. Ich bin eh nicht 
der größte Jogger. (lacht) 

Wie stehst du dazu, dass die Saison noch nicht abgesagt wurde?
Persönlich glaube ich, dass es auf einen Abbruch hinauslaufen wird. Ich glaube nicht, dass wir in den 
nächsten eineinhalb Monaten wieder ans Spielen kommen. Das kann ich mir nur schwer vorstellen.

Hättest du dir vielleicht sogar gewünscht, dass der FLVW die Saison schon abgebrochen hätte?
Ja, dann hättest du natürlich Planungssicherheit und weiß, wo man steht. Klar ist es irgendwo der Wunsch, dass man nochmal 
wieder auf den Platz kommt. Aber über kurz oder lang wird es halt unausweichlich. 

Wie ist grundsätzlich deine Einstellung zu dem Thema? Würdest du weiterspielen, wenn die Saison fortgesetzt werden 
würde oder wäre dir das zu riskant?
Wenn man ein vernünftiges Konzept dahinterstehen hat, dann würde ich auf jeden Fall spielen. Wenn man sich daran hält, dann ist 
das Risiko ja auch nicht das größte. Man muss sich halt an die Regeln halten, aber das ist schwierig umsetzbar, weil jeder einzelne 
in die Pflicht genommen wird. Ich persönlich hätte aber keine Schwerpunkte weiterzuspielen, wenn es auch vertretbar ist.

Thema Verletzung. Jetzt nach einem halben Jahr Pause würde sich die Gefahr einer Verletzung natürlich deutlich erhö-
hen, wenn weitergespielt werden würde….
Ja klar, wir sind relativ gut dabei mit unserer Mannschaft. Wir halten uns ganz gut fit. Aber natürlich ist es was anderes, als wenn 
man auf den Platz geht und die kleinen schnellen Bewegungen dabei hat. Da geht ein Verletzungsrisiko natürlich mit einher. Au-
ßerdem würden es auch nicht wenige Spiele werden. Das muss der Körper schon mitmachen. 

Vor einigen Wochen wurde das Pokalspiel gegen den SC Altenrheine terminiert. Auch wenn es mittlerweile wieder annul-
liert wurde, wie war die Reaktion innerhalb der Mannschaft?
Die Vorfreude war natürlich groß – auch unabhängig von dem Gegner. Der ein oder andere hat auch das Angebot genutzt und zu 
zweit am Platz ein wenig trainiert. Es war aber auch vielen bewusst, dass es wahrscheinlich keine Realität werden wird. 

Foto: Jannis Meyer

Ein Stück Lebensqualität mehr mit Ihrer Traumbettdecke
Daunendecke - ab 179€

Daunenkissen - 69€

Im Set - 10% sparen

Jetzt entdecken

www.traumbettdecken.de
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Noch keine Klarheit
Im vergangenen Monat kam ein wenig Hoffnung auf, mittlerweile sieht das alles aber wieder anders aus. 

Im März hatte der Fußball- und Leichtathletikverband Westfalen (FLVW) ein Konzept vorgestellt, wie eine Rückkehr in den Trai-
ningsbetrieb realisiert werden könnte. Lange hat dieser Plan aber nicht Stand gehalten. Die Inzidenzzahl im Kreis Steinfurt ist mitt-
lerweile wieder auf über 100 Neuinfektionen pro 100.000 Einwohner gestiegen – die Notbremse setzte dadurch ein. Alle Hoffnun-
gen auf eine baldige Rückkehr zum Spielbetrieb schwanden. Das Pokalspiel gegen den SC Altenrheine wurde wieder annulliert. 

Immerhin im Jugendfußball ging es – zwar mit ein paar Veränderungen – weiter. Anstatt in Gruppen von 20 Spielern ist Training 
nur noch in Gruppen von zehn Kindern möglich, aber besser als nichts! (Stand: 11.04.2021) Stefan Bettmer geht auf Seite 18 ge-
nauer darauf ein, wie wichtig das Training für die Kinder ist.

Am 29. März hatte der FLVW eine Konferenz einberufen, um über den weiteren Verlauf der Saison zu berichten. Anders, als in 
vielen anderen Verbänden in Deutschland, wurde die Saison noch nicht abgebrochen – auch aus satzungstechnischen Gründen. 
Dem Verband sind da, rechtlich gesehen, die Hände gebunden. Sie dürfen eine Saison erst annullieren, wenn diese rechnerisch 
nicht mehr beendet werden kann. Der Verband will den Mannschaften im Falle einer Fortführung keine englischen Wochen auf-
drücken. Eine Verlängerung über den 30. Juni hinaus ist dabei weiterhin kein Thema. 

Eine Entscheidung für die kommende Saison 2021/22 hat der FLVW bereits gefällt. Bei den Männern soll es am 15. August wieder 
losgehen, den Start bei den Frauen und der Jugend hat der Verband auf den 28./29. August terminiert. 

Die Zukunft der laufenden Saison entscheidet sich wohl in den kommenden Tagen. Der FLVW berät natürlich weiterhin und auch 
die weiteren Entscheidungen der Regierung bleiben dabei abzuwarten. 

Wilmerstraße 23 · 48282 Emsdetten · Tel. 0 25 72 / 97 63 0

Kuhlmannstraße 6  ·  48282 Emsdetten 
Telefon 02572 / 85400 · Telefax 941077

Top-Pflegeprodukte 
in großer Auswahl !

Autoteile + Zubehör 
SB - WaschparkATB Brock
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Platz 	 Mannschaften	 Spiele 	 G 	 U 	 V 	 Torverhältnis                 	Tordifferenz                Punkte

1.	 SC Greven 09	 8	 6	 2	 0	 19 : 5	 14	 20
2.	 Borghorster Fußballclub	 8	 6	 0	 2	 22 : 7	 15	 18
3.	 Ibbenbürener Spvg. 	 8	 5	 2	 1	 19 : 8	 11	 17
4.	 SC Münster	 8	 5	 2	 1	 22 : 13	 9	 17
5.	 SpVg Emsdetten 05	 8	 5	 1	 2	 20 : 11	 9	 16
6.	 TuS Recke	 8	 5	 0	 3	 21 : 17	 4	 15
7.	 SV Burgsteinfurt	 8	 4	 2	 2	 13 : 9	 4	 14
8.	 SuS Neuenkrichen II	 7	 4	 2	 1	 17 : 14	 3	 14
9.	 Cheruskia Laggenbeck	 8	 4	 1	 3	 16 : 14	 2	 13
10.	 SC Hörstel	 8	 4	 0	 4	 24 : 25	 -1	 12
11.	 SV Germania Hauenhorst	 8	 3	 1	 4	 12 : 21	 -9	 10
12.	 Tus Graf Kobbo Tecklenburg	 8	 2	 2	 4	 20 : 18	 2	 8
13.	 DJK Arminia Ibbenbüren	 7	 2	 1	 4	 12 : 18	 -6	 7
14.	 SV Conc. Albachten	 7	 2	 1	 4	 9 : 15	 -6	 7
15.	 Grün-Weiß Gelmer	 8	 1	 1	 6	 8 : 18	 -10	 4
16.	 SV BW Aasee	 8	 1	 1	 6	 10 : 23	 -13	 4
17. 	 SV Mesum II	 7	 0	 3	 4	 7 : 17	 -10	 3
18.	 SV Bösensell	 8	 0	 0	 8	 12 : 30	 -18	 0

präsentiert diepräsentiert die            Bezirksliga!
          Bezirksliga!
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 Des Coaches rechte Hand - Dennis Albers
Dennis Albers bringt Erfahrung in eine sehr junge Truppe. Seit dieser Saison ist er der Kapitän einer Mann-
schaft, die sich zu großen Teilen aus der A2 der Vorsaison zusammensetzt. „Er ist meine rechte Hand“, sagt 
Trainer Uwe Schwarte über den Führungsspieler. 

Die Zusammenführung der paar Senioren mit den Spielern aus der A2 verlief einwandfrei. „Die Alten kannten 
sich bereits alle und die Jungen sind alle super umgänglich. Wir haben uns als Team sehr schnell gefunden“, 
erklärt Albers. Bis zur Saisonunterbrechung gab es vier Siege und das Team landete auf Platz sechs – ein sehr 
ordentlicher Einstieg! „Wir wollten uns in der ersten Saison erstmal finden“, erklärt der Kapitän.

Doch für Albers selbst verlief der Saisonbeginn nicht einwandfrei. Nur beim Saisonstart gegen den BFC wirkte er als Spieler mit, 
dann machten ihm Leistenbeschwerden zu schaffen. „Mir hat der Lockdown deswegen eigentlich ganz gut reingepasst“, sagt er. 
Bis heute sind die Probleme noch nicht ganz ausgeklungen, doch er gibt sich für den Fall einer Saisonfortführung optimistisch: 
„Ich bin da guter Dinge.“

Und auch neben dem Platz leistete er seinen Beitrag – Albers war bei jedem Spiel dabei. Was er dabei sah, gefiel: „In den wichtigen 
Spielen waren wir vor dem Tor eiskalt und haben die wenigen Chancen, die wir hatten, genutzt.“ Zusammen mit einer kompakten 
Defensive lassen sich dann auch die guten Ergebnisse der Truppe schnell erklären. In der Offensive gibt es aber noch eine Lücke 
zu stopfen: „Uns fehlt einfach ein klassischer Stürmer, der die Dinger einfach weg macht.“ 

Wenn die Mannschaft so weitermache, sei noch viel Potenzial vorhanden. Alle Jungs sehnen sich aktuell danach, wieder auf dem 
Platz zu stehen, eine Fortführung der Saison hält Albers aber nicht für sinnvoll: „Am sinnigsten wäre es wahrscheinlich, hinter der 
Saison einen Haken zu machen und dann wieder Freundschaftsspiele zu machen, wenn es möglich ist.“

Foto: Dennis Albers

Um gemeinsam hohe 

Ziele zu erreichen, fangen 

wir auf Augenhöhe an.

www.vbmn.de

Ibbenbürener Straße 160 · 49509 Recke · Tel. 05451/96500 · E-Mail: info@mucke-transporte.de

Unsere Leistungen umfassen: 

Transporte · Abbrucharbeiten · Containerdienst 
Recycling-Anlagen · Boden- und Bauschuttdeponien

Mobile Brechanlagen    ·    Sandgruben
Baustoff- und Kohlenhandel · Erdbewegungen

3. MannschaftSeite 6



Zu einer „Plauderstunde“ mit ehemaligen Sportlern aus Emsdetten hatte Ferdi Recker so manchen Fußbal-
ler besucht: Josef Hövels, Rainer Albers, Werner Merettig, Karl-Heinz Reimann, Helmut Rehme, Franz-Josef 
Schmedding, Klaus Hellwig und Lothar Glöckner hatten aus ihrer aktiven Zeit viele schöne Anekdoten 
und Geschichten zu erzählen.

Plötzlich im Mai des vergangenen Jahres dann ein Anruf vom Ex-Borussen-Stürmer „Flit“ Hövels: „Ferdi, 
ich hab heute Eugen Blömer in der Gieft mit dem Fahrrad getroffen, den musst du unbedingt besuchen, 
der hat es verdient!“ 

Eugen Blömer? Stimmt, in meinem Elternhaus an der Sandufergasse war bei vielen und langen Gesprä-
chen der großen 05-Familie der Name Eugen Blömer sehr häufig gefallen. Also: Dieser Eugen Blömer muss 
eine echte Fußballer-Granate gewesen sein, hatte ich tief im Hinterkopf gespeichert. 

Fakt ist ganz sicher: Eugen Blömer war – zu seiner aktiven Zeit – einer der besten, wenn nicht sogar der al-
lerbeste Fußballer weit und breit. Weit bekannt über die sportlichen Grenzen seiner Heimatstadt Emsdet-
ten hinaus. 

Über Sohn Eugen machte ich einen Termin, war im August des vergangenen Jahres 
zu Gast am Wildgrund, Eugen senior und junior sitzen schon in der Veranda parat. 
Heute geht es um Eugen senior, der im Dezember stolze 95 Jahre alt wurde. Eines 
vorweg: Eugen Blömer ist für sein Alter unfassbar fit, super klar in seinen Gedanken 
– er erzählt: „Nach einer Augen-OP ist meine Sehkraft jetzt wieder bei 80 Prozent, 
dadurch ist meine Lebensqualität ganz enorm gestiegen.“

Eugen wohnte damals noch allein in seinem Haus, vor knapp drei Jahren verstarb 
seine Gattin, nach fast 65jähriger Ehe. „Meine vier Kinder sorgen gut für mich, mit-
tags bringt das DRK mein Essen“, sagte Eugen, der sich stets auf den Besuch seiner 
sieben Enkel und acht Urenkel freut.

Ex-05-Fußballer Eugen Blömer ist 95 Jahre alt – bis ins hohe Alter war er fit und sehr mobil – der Grund:

Eugen Blömer: "Ich bin ein echter Naturbursche"

Bilder: Eugen Blömer

Eugen Blömer (2.v.r.) war zu seiner aktiven Zeit 
der sicherlich beste Fußballer weit und breit.
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Um den Jahreswechsel – kurz nach seinem 95. Geburtstag – wuchs dann mehr 
und mehr die Einsicht, dass es für Eugen allein im Haus doch nicht mehr so gut 
geht. Also entschied sich Eugen Blömer nach Rücksprache mit seinen Kindern, im 
St. Josef-Stift eine neue Bleibe zu finden.

Eine Frage damals zum Start des Gespräches: Wie wird man so alt, wie bleibt man 
nur so fit? „Alles stets nur in Maßen genießen, nichts übertreiben beim Trinken 
und Essen. Immer zum Arzt gehen, wenn es irgendwo zwickt. Zudem nicht alles 
so ernst nehmen, stets positiv nach vorn blicken. Was passiert ist, ist eh nicht mehr 
zu ändern“, hat Eugen Blömer seine Weisheiten parat. Dann fügt er hinzu: „Ich war 
immer gern und häufig in der Natur, ich bin ein echter Naturbursche!“ 

Dieser Fakt hat seiner Gesundheit nie geschadet. Es ist wahrlich kein Eigenlob, 
wenn Eugen Blömer im Gespräch sagt: „Ja, ich war ein ganz guter Fußballer. Ich 
war Mittelfeldspieler, also der Spielmacher. Ich habe immer einen eher den kör-
perlosen Fußball geliebt. ich konnte ein Spiel gut lesen. Ich wusste oftmals im Vor-
feld schon, was in der nächsten Aktion auf dem Platz passiert.“

Der Blick weit zurück: Das Elternhaus von Eugen Blömer stand an der Rheiner Stra-
ße, ganz nahe dem Teekotten, dem Platz der Borussen. „Also ging ich als junger 
Bursche zu den Rot-Weißen und wollte dort in der Jugend spielen. Doch sie ha-
ben mir gesagt, ich sei körperlich einfach noch viel zu schwach. Also bin ich zu 
Emsdetten 05 gegangen, die haben mich gleich genommen, weil sie mich aus der 
Schulmannschaft kannten. Doch ich musste jetzt zu jedem Training einige Kilome-
ter bis zum Stadion radeln. Schön war das nicht, zum Teekotten wäre es für mich 
viel näher gewesen.“

Die. I. Mannschat nach dem verlorenen Entschei-
dungsspiel im Jahre 1951 als Gast von Concordia 
Gronau: Die Spieler (stehend v.l.) Rudi Dinkels, 
„Korsi“ Schlüter, Knoblich, Bringemeyer, Eugen 
Blömer, Schomaker, (unten v.l.) Hüser, Lüke, A. 
Schlüler, Flaskamp, Kunst.

Die Meisterelf von Emsdetten 05, die im Jahre 
1954 den Sprung in die Landesliga schaffte, in 
die damals höchste deutsche Amateurklasse: (v.l.) 
Flaskamp, Strotmann, Merz, Eugen Blömer, Wag-
ner, Günner, Künst, „Korsi“ Schlüter, Knoblich, Wa-
cker, Ascheberg.

(Fortsetzung des Artikels: Eugen Blömer ,,Ich bin ein Naturbursche´´)

Gibt es ein Spiel im 05-Trikot, an das sich Eugen Blömer sehr gern erinnert? „Ja, an ein Spiel bei Rheine 09. Wir lagen zur Pause mit 
0:1 zurück, haben dann aber das Match gedreht, noch mit 3:1 gewonnen. Das war damals unter Trainer Molnar, da hatten wir eine 
richtig gute Mannschaft.“

Übrigens ist Eugen Blömer mit Emsdetten 05 vier Mal aufgestiegen, bis hoch in die Landesliga, in die damals höchste Amateur-
klasse. Wer waren denn die besten Mitspieler von Eugen Blömer in den 05-Teams? „Tönne Flaskamp war stark, auch Heinz Kunst 
konnte es. Nennen will ich auch noch Hans Wagner, der war zwar etwas langsam, aber immer sehr effektiv in seinen Aktionen.“
Wenn man 95 Jahre alt ist, dann sind (fast) alle gleichaltrigen Kollegen schon längst „gegangen“? „Stimmt, es ist kein Kollege mehr 
da, das ist sehr, sehr schade. Dennoch hoffe ich noch auf ein paar schöne Jahre.“

Die große 05-Familie schickt auf diesem Wege ganz liebe Grüße ins St. Josef-Stift, liebe Grüße an Eugen Blömer.
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Sven Pistor im Interview: „Ich finde auch Lehrer super!“
Er ist die Stimme von WDR 2 Liga Live, hat einen Podcast, tourt mit seinem eigenen Bühnenprogramm und vor allem liebt er den 
Fußball - Sven Pistor ist bei uns im Interview!

Du hast in Interviews schonmal erzählt, dass du früher zwar Fußball gespielt hast, aber wohl 
nicht der allerbeste warst. Wie schlimm war es wirklich?
Ich war schon echt schlecht. Ich habe leidenschaftlich gerne Fußball gespielt. Ich bin nach der Schule 
auf den Bolzplatz und habe da gekickt - mit Lederbällen, die sich, wenn es nass war, so vollgesogen 
haben, dass sie dann zwei Kilo wogen. Ich habe es leidenschaftlich gerne gemacht, aber ich war si-
cherlich nicht der Erste, der beim Sport gewählt wurde. Ich hatte nie einen harten Schuss, hatte keinen 
Antritt, ich hatte eigentlich gar nichts - außer richtig viel Lust zu spielen.

Am Ende bist du trotzdem im Fußball gelandet. Wenn ich an deinen Beruf denke, würde ich sa-
gen, du hast einen der geilsten Berufe den es gibt. Wie siehst du das? 
Ich finde auch Lehrer super – wäre ich um ein Haar auch geworden. Es gibt so viele geile Berufe – auch 
im Krankenhaus zu arbeiten. Aber klar, ich glaube, dass Sportjournalist für viele ein Traumberuf ist und wenn ich hier samstags im 
Studio stehe und die Bundesliga-Sendung mache, die ich früher selbst immer in der Badewanne gehört habe, dann ist das schon 
traumhaft. Ich mache das sehr gerne und ich hoffe, das hört man auch.

Was macht den Beruf des Sportreporters für dich aus?
Man hat eine hohe Verantwortung mit der Deutungshoheit, die man mit seiner Rolle hat. Die Leute hören ja zu, wie ich Dinge wer-
te. Damit gut umzugehen, das ist gar nicht so einfach. Wenn man als Sportreporter alles immer auf sicher macht, dann wird das si-
cher blass. Man spitzt schon zu und muss aufpassen, dass man die Bundesliga emotional aufbereitet, aber dabei nicht unfair wird. 

Was ist für dich das Besondere an der Konferenz am Samstag? 
Dass es wirklich das Original ist. Ich glaube, dass „Liga Live“ im Fußball Westen einfach wirklich Kult ist. Das gehört zum Lebens-
gefühl im Westen. Einige machen um 15:30 Uhr, wenn der Ball dann rollt, die Sendung an und lieben dieses geordnete Chaos. Wir 
haben natürlich den unglaublichen Vorteil, im Vergleich zum Fernsehen, wenn wir schalten, dass wir gar nicht richtig rübergeben 
müssen. Dann ist halt der oder die andere dran. Deswegen ist da auch ein ganz anderer Sound und eine ganz andere Dramaturgie 
drin. Ich muss immer lachen, wenn die in der Konferenz im Fernsehen sagen, dass sei die Konferenz. Ok, Hut ab, wer sowas von 
sich behaupten kann, wenn gleichzeitig eine Konferenz existiert, die es seit den 60ern gibt. 
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Neuer Vereinsbus mit bekannten Sponsoren
05-Vereinsbus jetzt offiziell mit Werbung unterwegs

Nachdem der bisherige 05-Vereinsbusse aus dem Autohaus Ber-
kemeier / Saerbeck gekommen war, war auch das diesmalige 
Angebot für einen Opel Bus kaum zu schlagen. Der 05-Vorstand 
entschloss sich noch vor der Coronakrise zur Ersatzbeschaffung.

Erstmals genutzt wurde das Fahrzeug in 2020; inzwischen wur-
den auch die Werbeflächen ausgestaltet und der Kleinbus ist 
jetzt offiziell in Betrieb.

Manche Sponsoren sind schon seit dem ersten Kleinbus im Jah-
re 2016 dabei wie das Autohaus Berkemeier aus Saerbeck, Taxi 
Helming aus Emsdetten oder Dietmar Voss Webtechnik aus Greven. Neu sind die DEVK Versicherung Christian Iker aus Emsdetten 
und Sport Uno aus Münster.

Das „jüngste Mitglied“ ist unverzichtbar, um beispielsweise den Transport der jüngsten Spieler zu Auswärtsspielen abzusichern.

Fortan sind die Fahrten innerhalb der Region und zu Auswärtsspielen in der weiteren Entfernung wieder logistisch abgesichert.

Einige junge Spieler werden zwar auch von ihren Eltern gebracht und abgeholt, darüber hinaus existieren auch einige Fahrge-
meinschaften. Doch das könne man aber niemals und ständig von allen Erziehungsberechtigten verlangen.

Der weiße Opel Vivaro verfügt über neun Sitze und ist auch mit dem Logo von der SpVg Emsdetten 05 beklebt.

· Flachdacharbeiten
· Ziegelarbeiten 
· Klempnerarbeiten

· Isolierarbeiten 
· Dohlengitter-Montage 
· Reparaturarbeiten

Dachdeckermeister 
 

Buchenweg 49 
48282 Emsdetten 

Telefon 0 25 72 / 8 68 04 
Telefax 0 25 72 / 8 84 79
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Jobs von direkt vor der Tür.

• Schichtleiter in der Logistik 
• Elektriker für die Instandhaltung 

(Industrieelektriker/in - Betriebstechnik)
• Gabelstaplerfahrer

Jobs von direkt vor der Tür.

• 
• 

• 

m/w/d - zu sofort oder nächstmöglich

Jobbörse Online:

Sie suchen Arbeit? Ab sofort gibt es immer aktuelle 
Stellenangebote im Lattenkracher!

Zur Verstärkung unseres Teams in der 
 Instandhaltung suchen wir Sie ab sofort als

Elektroniker / 
 Mechatroniker (m/w/d) für 
die Produktionsbereiche 
Montage/Spritzguss

www.tece.com/de/karriere-bei-tece

Zur Verstärkung der Abteilung Corporate 
Quality suchen wir Sie ab sofort als

SHK-Techniker (m/w/d) 
für den After Sales 
 Service

www.tece.com/de/karriere-bei-tece

Seite 11Jobbörse



Stadionwurst To Go - Emsdetten 05 macht heiße Sachen.
Jetzt auch mit biologisch abbaubarem Besteck

Wer im Moment nicht nur den Fußball vermisst, sondern auch die Stadionwurst, der hat die Möglichkeit auf dem 05 Stadionpark-
platz direkt vor unserem Vereinsheim am temporären "Emsdetten 05 Imbiss-To-Go" unsere leckere Damhus-Stadionwurst vom 
Grill zu kaufen.

Der Charakter der Wurst spiegelt die Attribute un-
serer Mannschaft wider. Sie hat Biss, besitzt Schärfe 
und ist kräftig im Geschmack.
Die Zutaten: 100 Gramm feinster Rostbratwurst. Un-
sere Wurst ist ein echter Heißmacher! 
Ganzjährig: jeden Samstag bei Wind und Wet-
ter, von 11:00 bis 14:00 Uhr gibt’s unsere Wurst im 
Brötchen und unsere spezielle Curry Wurst am neu-
en "Emsdetten 05 Imbiss-To-Go" am Salvus Stadion 
zu kaufen. 

Bitte unterstützt unsere ehrenamtlichen Helfer bei 
dieser tollen Aktion. Holt euch ein Stück Stadionfee-
ling nach Hause. Gönnt euch unsere super leckere 
Currywurst gerne auch in der eigenen Tupper-Dose!

www.von-direkt-vor-der-tür.de

Genuss von direkt vor der Tür.
Bunte Vielfalt aus dem Münsterland.

Remeha GmbH  Rheiner Straße 151  48282 Emsdetten  remeha.de

Wir bieten Ihnen schon heute 
Energielösungen zur Beheizung 
Ihres Hauses von morgen.
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Neues von Schiri Claro:

Im Westen nichts Neues…
Die Schiedsrichter haben den Eindruck, dass die Saison gelau-
fen ist, was die Stimmung nicht gerade hebt. Trotzdem werden 
wir versuchen, zum nächstmöglichen Zeitpunkt das Schiritref-
fen der Emsdettener Clubs nachzuholen.

Coronabekämpfung ist die eine Seite, der DFB die Andere.

Der eigensüchtige Postenstreit der Vorstandsverantwortlichen 
führt zu einer noch schwierigeren Lage der Amateurclubs. Die 
Jugend rennt dem Fussball davon…merkt es jemand?

Wo bleiben die Hilfen für die Amateurclubs? 
Sie sind die Basis der Profis!

Klaus Kossak (Schiedsrichterobmann)
Copyright KK © | www.klaus-kossak.de

24 h           0172 5300 300
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TV Emsdetten sorgt mit Positionspapier für Aufmerksamkeit
Auch, oder gerade der TV Emsdetten leidet wie viele weitere Großsportverei-
ne unter den Pandemiefolgen. Lange habe sich die Vereine in NRW öffentlich 
zurückgehalten und versucht die Folgen der Pandemie intern zu lösen. Das ist 
auch größtenteils erfolgreich geschehen, wenngleich man in den aktuellen 
Zeiten nicht das Wort „erfolgreich“ nennen möchte. Dennoch behaupte ich, dass es als Erfolg bezeichnet werden kann, wenn der 
Verein trotz eines knappen vierstelligen Mitgliederschwundes finanziell ein ausgeglichenes Ergebnis vorweisen kann.

Das ist umso bemerkenswerter, wenn man bedenkt, dass der TV Emsdetten keine vereinseigenen Anlagen besitzt. Alle Räum-
lichkeiten sind zu handelsüblichen Konditionen angemietet. Das bedeutet, die Mietausgaben laufen in gleicher Höhe weiter. Mit 
über 40 Festangestellten ist der TV Emsdetten zudem kein kleiner Arbeitgeber. Die kosten fallen natürlich nicht in der üblichen 
Höhe an. Kurzarbeit oder die Nichtbesetzung einer vakanten Stelle, sind nur zwei Beispiele, wie der TV Emsdetten die Kosten-
seite reduziert hat. Dabei spürte auch der TV Emsdetten, dass er nicht alleine ist. 31 weitere Großsportverein in NRW haben die 
gleichen und teilweise noch deutlich größere Sorgen. Deshalb haben Ende Februar der TV Emsdetten und 31 weitere Vereine 
ein Positionspapier veröffentlicht, was in der Politik für große Aufmerksamkeit sorgte. Dabei betonen sie, dass es primär um die 
Zukunft geht. Wie können alle Sportvereine das verlorene Jahr wieder aufholen?

Zahlreiche Gespräche konnte ich gemeinsam mit dem Vorstandsvorsitzenden Stefan Akamp über die Probleme der Sportverei-
ne führen. Frau Karliczek zeigte großes Interesse und sicherte uns Ihre Unterstützung ebenso zu, wie die Landtagsabgeordnete 
Andrea Stullich, die mit uns eine Gesprächsrunde mit NRW Gesundheitsminister Karl-Josef Laumann durchführte. Ebenso wur-
den viele Gespräche auf kommunaler und auf Kreisebene geführt. Schön, dass wir dort neben den spezifischen Problemen der 
Großsportvereine, auch die Probleme der aller Sportvereine anbringen konnten. 

Ist es möglich den vielen älteren Sporttreibenden die Angst zu nehmen künftig wieder in geschlossenen Räumen zu trainieren? 
Wie gewinnt man die Kleinkinder zum Sport? In fast jeder Sportart sind zur neuen Saison neue Miniteams für neuen Nachwuchs 
entstanden. In 2021 Fehlanzeige. Ohne Trainingsangebote, keine neuen Sportler. Wie bekommen wir die Kinder und Jugendli-
chen zurück in den Sport? Wie erhalten und reaktivieren wir das Ehrenamt. Kein Verein kann ohne das Ehrenamt bestehen. Im TV 
Emsdetten engagieren sich über 350 ehrenamtliche Trainer, Betreuer, Schiedsrichter, Abteilungsleiter, Kassenwarte etc... Außer-
dem sind da noch die zahlreichen Eltern, die häufig an den Kuchentheken oder als Betreuer fungieren.

In jeder Krise steckt eine Chance!
Ein guter Sportler gibt nie auf! Den TV Emsdetten gibt es seit 123 Jahren und ihn wird es hoffentlich auch in 123 Jahren noch 
geben, denn der TV Emsdetten verhält sich wie ein guter Sportler. 
Aufgeben gibt es nicht! Deshalb entwickelte der Verein Ideen, wie wir unsere Sportler, aber auch alle Emsdettener am Sporteln 
halten. Mit der Emsdettener Volkszeitung fand sich ein Partner, der seit Monaten wöchentliche Fitnessübungen digital und ana-
log (Zeitung) veröffentlicht.

Der TV Emsdetten selbst bietet bereits seit einigen Wochen Online Sportgruppen an. Da ist für jedes Alter und für alle Interes-
senten etwas dabei. Schnuppern Sie einfach mal rein. Unter www.tvemsdetten.de finden Sie ein abwechslungsreiches Angebot.

Dirk Kersting - Präsident - TV Emsdetten 1898 e.V.
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Emsdetten 05 gratuliert zum Geburtstag:

Al Ilyas Sidar (9), Ascheberg Klaus (50), Bisping Kerstin (41), Bruch Henning (24), Gatter-
dam Jan (58), Jharee Dikshant (35), Kleyböcker Klaus (81), Ruth Tim (21), Schomaker Tim 
(20), Schulte Laggenbeck Reinhard (65), Schwarte Justus (20), Sievers Anton (8), Sträter 
Ben Noah (10), Taake Tim (17), Telli Umut (21), Wüller Josef (63), Zepp Anthon (12), Befus 
Tim (20), Bohn Merlin (18), Buhla Jan (18), Gatterdam Max (22), Hajrizi Emra (15), Ibrahi-
mi Azem (34), Juchatz Dieter (61), Kamp Andreas (60), Kamp Thomas (60), Kittel Bernd 
(68), Kortmann Richard (78), Laciak Dominik (11), Lechocinski Ksawery (13), Littkemann Martje (17), Pieper Nils (19), Sari Malik (8), 
Schabos Marcel (22), Sow Habib (11), Strzoda Tobias (28), Stumpf Arthur (10), Tebbe Max (16), Veerkamp Heinz (83), Wernsmann 
Joris (13), Zizak Antonio (20)

Impressum

Herausgeber, Layout und inhaltlich verantwortlich:
SpVg Emsdetten 05 e.V.
Grevener Damm 141
48282 Emsdetten

Urheberrecht

die Zeitschrift und alle in ihr enthaltenen einzelnen Beiträge und Abbildungen sind urheberrechtlich ge-
schützt. Mit Annahme des Manuskripts gehen das Recht zur Veröffentlichung sowie die Rechte zur Überset-
zung, zur Vergabe von Nachdruckrechten, zur elektronischen Speicherung in Datenbanken, zur Herstellung 
von Sonderdrucken, Fotokopien und Mikrokopien an den Herausgeber über. Jede Verwertung außerhalb 
der durch das Urheberrechtsgesetz festgelegten Grenzen ist ohne Zustimmung des Herausgebers unzulässig.

nächste Termine:
Samstags von 11-14 Uhr Stadionwurst To-Go

0157 32468740 
0171 5042768
0175 5231369
0172 2713019
0151 11113032
0157 30467366
0175 8634102 
0157 88196492
0151 65410115 
0171 9983740 
0173 2942224
0151 21947430

 Ansprechpartner der SpVg Emsdetten 05 e.V.
  Susanne Lammerskitten (1. Vorsitzende) 
  Ralf Kolewe (2. Vorsitzender)
  Norbert Voß (Jugendobmann)
  Karlheinz Heuwes (1. Kassierer)
  Erich Pilz (Leiter Marketing)
  Nick Lammerskitten (Marketing, Lattenkracher)
  Thomas Kamp (Leiter Spielbetrieb) 
  Marius Albers (Leiter Einkauf Sportausr.)
  Klaus Kossak (Schiedsrichter) 
  Stefan Wesseler (sportl. Leiter II./III./IV Sen.) 
  Thomas Borgmann (Altherren)
  Holger Pielage (Sportlicher Leiter Jugend)

Emsdetten 05 Online

Mehrwerte für jeden Nassraum

Ansprechpartner:
Ivica Kolobaric
Mario Dzinic

Engelstraße 68
48143 Münster

Mo. - Fr.: 10:00 - 19:00 Uhr
Sa.:   10:00 - 14:00 Uhr

Haben Sie Fragen zu einzelnen Produkten? 
Wir helfen Ihnen gerne weiter!

Telefon:   0251 / 39 55 40 92
E-Mail:   info@sport-uno.de
Internet: www.sport-uno.de

Ansprechpartner:
Ivica Kolobaric
Mario Dzinic

Engelstraße 68
48143 Münster

Mo. - Fr.: 10:00 - 19:00 Uhr
Sa.:   10:00 - 14:00 Uhr

Haben Sie Fragen zu einzelnen Produkten? 
Wir helfen Ihnen gerne weiter!

Telefon:   0251 / 39 55 40 92
E-Mail:   info@sport-uno.de
Internet: www.sport-uno.de
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Wenn auch Sie unsere Werbemöglichkeiten nutzen Wenn auch Sie unsere Werbemöglichkeiten nutzen 
möchten, sprechen Sie uns gerne an:möchten, sprechen Sie uns gerne an:

Nick LammerskittenNick Lammerskitten
Mobil 0157 30467366Mobil 0157 30467366

Erich Pilz Erich Pilz 
Mobil 01511 1113032Mobil 01511 1113032

So viel wie möglich
Endlich wieder auf dem Fußballplatz stehen – Kinder im Alter von bis zu 14 Jahren dürfen seit Mitte 
März wieder auf den Rasen und trainieren. Die D1 hat sich da nicht zweimal bitten lassen und die 
Chance direkt ergriffen. „Wir haben so viel gemacht, wie eben möglich ist“, erklärt Coach Stefan Bett-
mer der zusammen mit Ahmed Degerli die Trainingseinheiten leitet. 

Dabei trainierten sie mit ihrem Team nicht nur an den normalen Zeiten innerhalb der Woche, sondern 
boten noch eine dritte Einheit am Sonntag an. „Derzeit ist man ja nicht so viel unterwegs, deshalb 
haben wir den Sonntag noch als freiwillige Einheit angeboten“, sagt der Trainer. Und die Reaktion auf 
das Angebot war top. Fast alle Spieler waren in den vergangenen Wochen regelmäßig beim Training. 

Auch wenn das Trainerteam seiner Mannschaft schon während des Lockdowns einige Möglichkeiten 
in Form von Online-Training anbot, war die Situation beim Trainingseinstieg erstmal ungewohnt. „Das 
Onlinetraining ist mit dem Kicken auf dem Rasen nicht vergleichbar. Gerade in den Bereichen der Kondition und der Kraftausdau-
er gibt es einen enormen Nachholbedarf“, erklärt er. In den ersten beiden Wochen stand beim Training der Spaß im Vordergrund 
- also kicken, kicken und noch mehr kicken! Ab der dritten Woche nahm das Training mehr an Fahrt auf.

Durch die „Notbremse“ im Kreis Steinfurt verringert sich die Zahl der Kinder, die am Training teilnehmen dürfen, von 20 auf zehn. 
Damit die D1 dennoch allen Spielern etwas anbieten kann, teilt sich die Mannschaft bei Überschreitung der zehn Spieler auf. Da-
bei hilft, dass das Trainerteam immer zu zweit am Sportplatz ist. „Wir trainieren die Jungs dann unabhängig voneinander“, erklärt 
der Übungsleiter. 

Bettmer wäre es zwar wichtiger, dass die Kinder vernünftig zur Schule gehen könnten, aber so hat der Trainingsbetrieb in seinen 
Augen eine ganz besondere Funktion: „Da es derzeit keinen richtigen Klassenverband gibt, tut es den jungen Sportlern gut, sich 
in Gruppen zu bewegen. Der Mannschaftssport ist so wichtiger denn je in der Persönlichkeitsentwicklung.“ Damit der Trainings-
betrieb so lange wie möglich aufrechterhalten werden kann, achten alle darauf die Hygieneregeln vorschriftsmäßig einzuhalten. 
Den Kindern die wiedergewonnene Bewegungsmöglichkeit erneut zu nehmen, wäre ein herber Rückschlag.

Foto: Stefan Bettmer, Ahmed Degerli

www.ht-pe.de 02572 960810

Im Hagenkamp 4       48282 Emsdetten

GmbH & Co.KG
H.T. Personal + Engineering

Personal
Engineering

Persönlich, nah, direkt.

+ Personalberatung + Spezielle HR-Dienstleistungen
+ Arbeitnehmerüberlassung + Personalvermittlung

DER Arbeitsvermittler
im Münsterland

Wir suchen engagierte und flexible Mitarbeiter.

Bei uns finden Sie den passenden Job.

Jetzt bewerben!

 Spezielle HR-Dienstleistungen
 Personalvermittlung

Wir suchen engagierte und flexible Mitarbeiter.

02572
960810
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Aktuelle Bestseller – Sachwertanlagen in Pflegeimmobilien
Sicherheit, Inflationsschutz, schnelle Wiederverkaufbarkeit, ein geringer Verwaltungsaufwand und attraktive Renditen.

Wohn- und Pflegezentrum in Alfeld -  
bei Hannover!
Gesamtfläche: 49 m²
Fertigstellung: 1.Quartal 2022
Betreiber: cosiq GmbH
KfW-55-Standard
anfängliche Mietrendite 3,6%
Kaufpreis: 196.118,00€
Käufercourtage: provisionsfrei
Energieausweis: befindet sich in der Bearbeitung

Volksbank Immobilien Münsterland Gmbh
Neubrückenstraße 66 • 48143 Münster
Ihre Ansprechpartnerin: Lisa Wegener  
l.wegener@volksbank-immobilien.info
Tel.: 0251 5005 5816 • www.volksbank-immobilien.info

Neubau-Pflegeappartements in der  
Senioreneinrichtung in Meiningen!
Gesamtfläche: 48 m²
Fertigstellung: 4.Quartal 2022
Betreiber: Mirabelle Care GmbH
KfW-40-Standard
anfängliche Mietrendite 3,5%
Kaufpreis: 190.388,00€
Käufercourtage: provisionsfrei
Energieausweis: befindet sich in der Bearbeitung

heimspiel-online.de


